KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Verena Peer


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
        weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	920
	Landschaftsplanung und -pflege



Studienrichtung: 

	H 0240097



Matrikelnummer:

	Purdue University


2. Gastinstitution:
	Indiana / United States


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     02.01.2006     bis     07.05.2006
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	1

	Studierende / Freunde 
	3

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	   %

	2.)       
	   %
	4.)       
	   %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	In Indiana ist es wichtig das 21. Lebensalter erreicht zu haben, da sehr streng kontrolliert wird. Der Universitätscampus bietet viele Möglichkeiten für den Studentenalltag, der Bundesstaat an sich (Indiana) hat kulturell und auch landschaftlich eher wenig zu bieten.
Meiner Meinung nach ist es günstiger sich im Sommersemester an der Purdue Universität aufzuhalten, da es klimatisch angenehmer ist.


	8. Gastinstitution
	Da das Leben am Purdue Campus in den jeweiligen „Dorms“ sehr teuer ist, ist es zu empfehlen, sich früh genug nach einer Wohnung off-campus umzusehen. Uns war dabei unser advisor John Dillow (jdillow@purdue.edu) eine große Hilfe.
Auf jeden Fall ist es zukünftigen AustauschstudentInnen zu empfehlen, dass sie an den Orientierungstagen, welche eine Woche vor dem offiziellen Unisemester abgehalten werden, teilnehmen: hier wird man über Bibliothekseinrichtungen, Mensa, Feierlichkeiten, Veranstaltungen, Kultur, medizinische Versorgung, etc. informiert. Das war mir sehr hilfreich!


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Im ZIB war mir Frau Selis Schmid sehr hilfreich. Den meisten Kontakt hatte ich jedoch mit John Dillow von der Purdue University.


11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Nachdem die Gastuniversität vom ZIB angeschrieben wurde, bekam ich alle Formulare zugeschickt, die ich nur noch auszufüllen und zurückzufaxen hatte (bisheriger Studienerfolg, Liste der Vorlesungen die ich besuchen möchte, Lebenslauf,..). 
Nachdem ich in Purdue angekommen bin wurde mir ein Student zur Seite gestellt, der mit mir die Anmeldeformalitäten, die Krankenversicherung sowie den TBC Test erledigt hat.
Finanzielle Unterstützung habe ich von der BOKU, durch das Joint Study Stipendium sowie von meinen Eltern bekommen. Ich musste der Purdue University im Vorhinein bestätigen, dass ich mir den Aufenthalt bei ihnen leisten kann (Bankbestätigung).


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Es ist auf jeden Fall empfehlenswert, mit guten Englischkenntnissen in das Gastland zu gehen. 
Einen kulturellen Unterschied habe ich nicht so stark gespürt und auch der so genannte „culturshock“ ist ausgeblieben. Ich empfehle jedem zukünftigen Studenten sich beim so genannten „Passportclub“- einer Vereinigung von Studenten die im Ausland studieren- zu melden, da man dadurch die Möglichkeit erhält internationale Studenten kennen zu lernen und an vielen Veranstaltungen (Ausflüge, Parties,…) mitzumachen.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Ausflüge in die nähere Umgebung, z.B. Chicago,…
Gemeinsames Ausgehen, Essen gehen;


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

750 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
600 €

davon:

	Unterbringung
	 320
	€ / Monat

	Verpflegung
	100
	€ / Monat


	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	80
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Ausflüge
	 100
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Sehr kompetentes Lehrpersonal, ein sehr striktes Studiensystem (ähnlich dem einer Fachhochschule) und sehr guter Technikausstattung (Computer, Scanner, Drucker, Räumlichkeiten)


	In soziokultureller Hinsicht:
Ich wurde mit offenen Armen empfangen und von Anfang an integriert und zu allen Veranstaltungen mitgenommen. Auch die Professoren sind uns mit Rat und Hilfe jederzeit zur Seite gestanden. Sehr lobenswert!!


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nicht wirklich.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Mehr und bessere Informationen über die Gastinstitution.


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe im Auslandssemester an der Purdue University Vorlesungen im Rahmen von 15 Credits belegt. Zu diesen zählen: 

LA 166: History and Theory of Landscape Architecture
LA117 & LA 117L: Computer Technology in Desgin

LA 426 & LA 426L: Regional Planning

FNR 103- Introduction to Environmental Conservation
Aufgrund des sehr intensiven und strikten Universitätssystems hat mir das Auslandssemester eine sehr zufrieden stellende Wissenserweiterung gebracht. Neben regelmäßigen Hausaufgaben, Blitztests („Quizzes“) und mehreren Prüfungen pro Fach während des Semesters herrschte absolute Anwesenheitspflicht. Das Semester wurde mit einer Prüfungswoche Anfang März abgeschlossen. 
Was ich als sehr positiv empfunden habe war die Tatsache, dass jeder Student einen Schlüssel bekommen hat um auch am Abend und am Wochenende die technischen Einrichtungen (Computerraum, Scanner,…) nutzen zu können. Anzumerken ist hier, dass diese in optimalem Zustand waren und ein vielfältiges sehr leistungsfähiges Angebot an verschiedensten Programmen darstellte, von dem auch ich als Austauschstudentin sehr profitiert habe.
Im Rahmen der einzelnen Vorlesungen wurden zudem eintägige Exkursionen in die näheren Umgebung (Umland von Lafayette) sowie eine einwöchige Exkursion nach Charleston (South Carolina) unternommen. 
Der gute und sehr freundschaftliche Kontakt mit den Professoren bot ein sehr familiäres Klima, was zu meinem persönlichen Wohlbefinden beigetragen hat. Damit sich auch die Studenten besser kennen lernen und die Möglichkeit haben, Ideen auszutauschen, wurden immer wieder gemeinsame „Lunch“-besuche organisiert.
Wie ich oben schon erwähnt habe, wurde ich von Anfang an in die Klassengemeinschaft integriert und zu etwaigen universitären bzw. außeruniversitären Veranstaltungen mitgenommen, darunter waren unter anderem: Abendvorträge von Gastprofessoren, Kirchenkonzerte, Geburtstagsfeiern und der Besuch von Lokalen am Campus. Die Offenheit und Hilfsbereitschaft der Amerikaner wird mir in sehr guter Erinnerung bleiben.
Da ich mich in den ersten Tagen auch für den „Passportclub“ registriert habe, hatte ich die Möglichkeit einen Ausflug nach St. Louis, gemeinsame Abendessen und Lokalbesuche mitzumachen und dabei viele Studenten aus den unterschiedlichsten Ländern kennen zu lernen. 
Zusammenfassend kann ich sagen, dass dieses Auslandssemester für mich als Person sowie auf den Werdegang meines Studiums einen sehr positiven Einfluss hat.


Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der enorme Fortschritt in meinem Englisch, ein sehr guter und sicherer Umgang in den erlernten Computerprogrammen (Adobe Photoshop, InDesign, Illustrator und AutoCad) sowie neue Freundschaften, die ich versuchen werde aufrecht zu halten.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	-Früh genug anfangen mit dem Organisieren, da Angelegenheiten wie das Visum, Sprachnachweise einige Zeit beanspruchen.
-Unbedingt eine Off-Campus Wohnmöglichkeit ausfindig machen, da die „Dorms“ viel zu teuer sind.

-Dem Passport Club beitreten, da man die Möglichkeit erhält das Land und auch andere Studenten kennen zu lernen.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
2

